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Hintergrundinformation Oktober 2006
 

Projektelemente in Minshan 
 
 

Ökotourismus als nachhaltige 
Einkommensquelle 

Landschaftliche, biologische und kulturelle 
Vielfalt machen Minshan zu einem attraktiven 
Touristenziel mit jährlich steigenden Besu-
cherzahlen. Für viele der Einwohner, deren 
Haupteinnahmequelle durch das Abholzungs-
verbot im Jahre 1998 entfiel, bietet der Tou-
rismus die Chance zu einem alternativen Ein-
kommen. In manchen Gebieten Minshans 
betragen die Einnahmen durch die Reisebran-
che bereits 70 Prozent des Bruttosozialproduk-
tes. Doch leider ist der Tourismus ein zwei-
schneidiges Schwert und wegen der Auswei-
tung der Infrastruktur, der Fragmentierung 
wertvollen Lebensraums und der Beeinträchti-
gung der wildlebenden Tiere durch Men-
schenmassen auch Gefahren für die Natur und 
Artenvielfalt der Region.  
 
Zur Vermeidung von Schäden durch die Rei-
sebranche arbeitet der WWF mit den Regie-
rungen Sichuans und Gansus und der einhei-
mischen Bevölkerung daran, Ökotourismus in 
Minshan einzuführen. Ökotourismus definiert 
sich als verantwortungsvoller, nachhaltiger 
Tourismus mit eingeschränkten Besucherzah-
len, von dessen Einnahmen die lokalen Ge-
meinden profitieren. Seit mehreren Jahren, 
organisiert der WWF in den Naturreservaten 
Wanglang und Jiuzhaigou  für die ethnischen 
Minderheiten Seminare, trainiert einheimische 
Fremdenführer und unterstützt die umweltge-
rechte Entwicklung der Infrastruktur. In Wang-
lang hat sich das Konzept des Ökotourismus 
für die ethnische Gruppe der Baima bereits als 
erfolgreich erwiesen und, neben den landwirt 

 
schaftlichen Einnahmen, eine wichtige zusätz-
liche  Einkommensquelle für die Menschen 
eröffnet. 
 

Alternative Energien für Minshan 

 
In Minshan leben viele Haushalte immer noch 
ohne Zugang zu Elektrizität. Zum Kochen und 
Heizen sind die Menschen daher auf Holz an-
gewiesen. Die Abhängigkeit von Holzproduk-
ten stellt auch eine Gefahr für den wertvollen 
Lebensraum der Pandabären und anderer wild-
lebender Tiere dar, denn ineffiziente Verbren-
nung in veralteten Öfen und Herden führt da-
zu, dass weitaus mehr Holz und andere Bio-
masse aus dem Wald gebraucht werden als 
beim Einsatz effizienterer Geräte.  
 

 
Yazhe Village (c) Tony Cunningham 
 
Daher hat der WWF in den letzten Jahren ins-
gesamt 1.019 Biogas-Öfen in landwirtschaftli-
chen Haushalten installiert. In diesen Öfen 
werden Ernteabfälle und Gülle von Bakterien 
in Methan umgewandelt. Dieses wird dann 
verbrannt und in elektrischen Strom umge-
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wandelt. In den nächsten Jahren plant der 
WWF, mindestens 450 weitere Biogas-Öfen in 
der Region einzurichten.  
 
Außerdem verhalf der WWF insgesamt 619 
Haushalten zu energieeffizienten Herden, in 
denen Holz durch die Zufuhr von ausreichend 
Sauerstoff wirksam verbrannt wird. Die zum 
Heizen und Kochen notwendige Menge Holz 
kann durch einen solchen Herd um 2/3 verrin-
gert werden und der Druck auf die Wälder 
wird enorm reduziert. In den nächsten 3 Jahren 
wird der WWF weitere 350 Haushalte mit der 
neuen Technologie versorgen.  
 

Schutz medizinischer und aroma-
tischer Heilpflanzen 

Die Bergregion Minshan beherbergt eine große 
Artenvielfalt und den landesweit größten An-
teil chinesischer Heilpflanzenarten, die vor 
allem in der traditionellen chinesischen Medi-
zin (TCM) verwendet werden. Viele der in 
Minshan ansässigen Haushalte verdienen sich 
seit Generationen mit dem Sammeln und Ver-
kauf dieser Heilpflanzen ihren Lebensunter-
halt. Außerdem nutzen alle die wertvollen 
medizinischen Naturressourcen für den eige-
nen Bedarf. Kontrollen und Patrouillen der 
lokalen Forstbehörde haben ergeben, dass die-
se Aktivität einen negativen Effekt auf die 
Artenvielfalt der sensiblen Ökosysteme Mins-
hans hat. Auch für den großen Panda stellt die 
in Pandareservaten illegal durchgeführte 
Sammlung einen großen Störfaktor dar. Viele 
der Heilpflanzenarten sind allerdings nicht nur 
durch übermäßige Ausbeutung, sondern auch 
durch Abholzung der Wälder vom Aussterben 
bedroht.   
 
 

 
Medizinalpflanzen auf einem Markt in Chengdu (c) 
Tony_Cunningham 
 
In einer Initiative zum Schutz bedrohter Heil-
pflanzenarten arbeitet der WWF an der Einfüh-
rung effektiver Kontroll-Mechanismen, um 
nachhaltiges Sammeln selektiver Pflanzen zu 
garantieren. Durch die Einführung eines Zerti-
fizierungs-Systems sollen zudem transparente 
Marktmechanismen zur Unterstützung des 
nachhaltigen Konsums geschaffen werden. Im 
gleichen Rahmen werden Strategien zur Ar-
mutsbekämpfung erarbeitet, um die Abhängig-
keit der Menschen von den Heilpflanzen als 
einzige Einnahmequelle zu verringern.   
 
Weitere Informationen: 
Fachbereich Biodiversität, Artenschutz 
und TRAFFIC beim WWF Deutschland, 
Tel.: 069/79144-180, -183 oder -168 

Diese und weitere Hintergrundinformationen finden 
Sie im Internet unter: www.wwf.de. Hier können Sie 
sich auch in unseren kostenlosen WWF-News-
Verteiler eintragen. Weitere Infos gibt es unter 
www.traffic.org. 


